
B E S C H L U S S 
 

der 10. Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland 
 

auf ihrer 7. Tagung 
 

zur 
 

Schöpfungsverantwortung 
 
 
Die Synode bittet den Rat der EKD, der Arbeit für Schöpfungsverantwortung in der EKD ei-
nen gewichtigeren Platz einzuräumen und bittet deshalb, mit den Gliedkirchen in einen in-
tensiven Dialog einzutreten. 
 
1. Der Rat der EKD möge den Gliedkirchen vorschlagen, das Ziel anzustreben, im Zeitraum 
bis 2015 eine Reduktion ihrer CO2-Emissionen um 25% - gemessen am Basisjahr 2005 - 
vorzunehmen. Dazu mögen die Gliedkirchen zur Klimaproblematik Runde Tische bilden. 
 
2. Der Rat der EKD möge den Gliedkirchen vorschlagen, das notwendige energie- und kli-
mapolitische Umdenken in der Gesellschaft durch Bildungs- und Jugendarbeit, insbesondere 
mit Hilfe der Studie „Zukunftsfähiges Deutschland in einer globalisierten Welt“, in den Ge-
meinden und kirchlichen Einrichtungen zu befördern. 
 
3. Die Synode greift die Empfehlung X der Botschaft der Dritten Europäischen Ökumeni-
schen Versammlung in Sibiu auf und bittet den Rat der EKD, für einen gemeinsamen euro-
päischen ökumenischen Tag der Schöpfung im Zeitraum vom 1. September bis 4. Oktober 
einzutreten. 
 
Der Rat der EKD wird gebeten, nach drei Jahren der Synode über den Stand der Umsetzung 
zu berichten. 
 
 
Bremen, den 5. November 2008 
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